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Die Diskussion innerhalb des Schweizer 
Energiemarktes wird insbesondere durch die 
Strommarktliberalisierung für Endkunden 
mit einem Verbrauch bis 100 MWh/a sowie 
die Umsetzung der Maßnahmen zur Ener-
giestrategie 2050 geprägt. Wesentliche Ziele 
sind hierbei die Reduzierung des Stromver-
brauchs sowie die Steigerung der Energie-
erzeugung aus Erneuerbaren Energien (inkl. 
Wasserkraft). 

Bis 2030 erwartet knapp die Hälfte der 
befragten Energieversorger und Kraft-
werksbetreiber eine sehr starke Zunahme 
der Erzeugungskapazität aus Erneuerbaren 
Energien (inkl. Wasserkraft). Die höchsten 
Potenziale werden hierbei der Erzeugung 
aus Photovoltaikanlagen zugeschrieben. 
Dagegen werden bis 2030 die Erzeugungska-
pazitäten von Kernkraftwerken stark sinken 
(vgl. Abb.). 

Die fehlenden Erzeugungskapazitäten 
werden – da durch Erneuerbare Energien nur 
teilweise substituierbar – durch Gas-/Gasko-
mikraftwerke und Stromimporte ersetzt, um 
die Versorgungssicherheit gewährleisten zu 
können.

Auch wenn in der Schweiz derzeit eher 
ein geringer Wettbewerb vorhanden ist, 
wird – insbesondere vor dem Hintergrund 
der zunehmenden Liberalisierungsumset-
zung (Prognose: Umsetzung des 2. Liberali-
sierungsschrittes zwischen 2016 und 2020) 
– von einer steigenden Wettbewerbsin-
tensität ausgegangen. Zukünftig wird eine 
zunehmende Wechselquote – sowohl bei 
den Großkunden als auch bei den Privatkun-
den – prognostiziert, allerdings auf geringem 
Niveau. Somit sollten die Energieversor-

ger ihr Leistungsportfolio entsprechend 
anpassen, um zukünftig die wechselwilligen 
Privatkunden gewinnen zu können. Hierfür 
ist es wichtig, die jeweiligen Anforderungen 
der Kundengruppen zu kennen, um diese 
zielgerichtet ansprechen zu können. Wäh-
rend bspw. für Großkunden der Preis das 
ausschlaggebende Kriterium darstellt, ist für 
die Privatkunden die regionale Verbunden-
heit ein wichtiges Thema. 

Durch die weitere Intensivierung der Po-
sition der Schweiz im europäischen Energie-
binnenmarkt – insbesondere im Zusammen-
hang mit der zunehmenden Erzeugung aus 
Erneuerbaren Energien sowie der Steigerung 
der Speicherkapazitäten – werden zuneh-
mend Wettbewerber aus dem Ausland in 
den Schweizer Markt eintreten. Von den 
Befragungsteilnehmern wurden bspw. be-
reits Konkurrenten aus China und Asien im 
Bereich des Anlagenbaus wahrgenommen.

Die aktuelle Studie zeigt Potenziale 
im Schweizer Energiemarkt und liefert 
alle erforderlichen Informationen für die 
Marktteilnehmer, um sich rechtzeitig und 
erfolgreich im Markt zu positionieren. So gibt 
die Studie u. a. Antworten auf die folgenden 
Fragestellungen:

Wie hoch ist das Entwicklungspotenzial 
der Erneuerbaren Energien?
Wie wird sich die Wechselbereitschaft 
unter den Kunden entwickeln?
Welche Auswirkungen ergeben sich aus 
der Marktentwicklung für die Im- und 
Exporte von Strom?

•

•

•

Liberalisierung, Potenziale und 
Marktentwicklung bis 2030
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Die aktuell erstellte Studie 

umfasst 748 Seiten und ist 

ab sofort verfügbar.

Abbildung: Entwicklung allgemeiner Trends bis 2030 im Schweizer Energiemarkt

Sonstige Erneuerbare Energien 
(Kapazität)

Netzausbau

Speicherkapazitäten

Kundenwechsel

Wasserkraftwerke (Kapazität)

Fossile Kraftwerke (Kapazität)

Kernkraftwerke (Kapazität)

Entwicklung	allgemeiner	Trends	bis	2030	im	Schweizer	Energiemarkt
(EVU, Kraftwerksbetreiber; n=68)

0% 20% 40% 60% 80% 100%

41%

22%

22%

9%

7%

38%

21% 26% 43% 6%

6%

6%

6%

6%

6%

6%43% 6%

54% 15%

44% 16% 9%

35% 25% 18%6%

65% 16% 6%

53%

1= Sehr starke Zunahme 2 3 4 5= Sehr starke Abnahme

Keine Einschätzung möglich Keine Angaben



Märkte und Strategien

Energiemarkt Schweiz
Inhalt der Studie

1 Summaries 19
1.1 Executive Summary 19
1.2 Management Summary 23

2 Allgemeine Grundlagen 77
2.1 Einleitung 77
2.2 Ziele und Nutzen der Studie 78
2.3 Aufbau der Studie 81
2.4 Methodik 84
2.5 Begriffsdefinitionen 90
2.5.1 Contracting 90
2.5.1.1 Energieliefer-Contracting 91
2.5.1.2 Einspar-Contracting 91
2.5.1.3 Technisches Anlagenmanagement 92
2.5.1.4 Finanzierungs-Contracting 92
2.5.1.5 Anlagen-Contracting 92
2.5.1.6 Performance-Contracting 93
2.5.1.7 Betriebsführungs-Contracting 93
2.5.1.8 Wärme (-Direkt)-Service 94
2.5.2 Erneuerbare Energien 95
2.5.2.1 Bioenergie 95
2.5.2.2 Geothermie 97
2.5.2.3 Sonnenenergie 97
2.5.2.4 Wasserkraft 98
2.5.2.5 Windenergie 100
2.5.3 Instandhaltung/-setzung 101
2.5.4 Modernisierung 101
2.5.5 Smart Grids 101
2.5.6 Smart Metering 102
2.5.7 Speichertechnologien 103
2.5.8 Repowering 104
2.5.9 Retrofit 105
2.5.10 Virtuelle Kraftwerke 105

3 Rahmenbedingungen 108
3.1 Politische Rahmenbedingungen in der 

Schweiz 108
3.1.1 Politisches System und Institutionen 108
3.1.2 Neuausrichtung der Energiepolitik nach 

Fukushima 112
3.1.3 EU-Verhandlungen hinsichtlich der  

Integration des Schweizer Energiemarkts 114
3.2 Rechtliche Rahmenbedingungen in der 

Schweiz 116
3.2.1 Nationale Verfassung und Aufteilung der 

Kompetenzen zwischen Bund und  
Kantonen 116

3.2.2 Vollständige Liberalisierung des  
Schweizer Energiemarktes bis 2014 118

3.2.3 Energiestrategie 2050 121
3.2.3.1 Ziele und Prioritäten der Energiestrategie  

2050 124
3.2.3.2 Vernehmlassungsvorlage für das erste  

Maßnahmenpaket zur Umsetzung der  
Energiestrategie 2050 125

3.2.3.3 Angepasstes Maßnahmenpaket zur  
Umsetzung der Energiestrategie 2050 131

3.2.4 Energiegesetz 138
3.2.5 Energieverordnung 140
3.2.6 CO2-Gesetz 141
3.2.7 Bundesgesetz über den Umweltschutz  

(Umweltschutzgesetz) 142
3.2.8 Luftreinhalteverordnung 144
3.2.9 Stilllegungs- und Entsorgungsfonds- 

verordnung (SEFV) 147
3.2.10 Genehmigungsrechtliche Aspekte 149
3.3 Weitere Rahmenbedingungen 152
3.3.1 Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 153
3.3.2 Bedeutende Wirtschaftszweige 160
3.3.3 Bevölkerungsentwicklung 164

4 Status quo und Struktur der Stromer- 
zeugung und -verteilung 170

4.1 Installierte Engpassleistung  
(Kraftwerkspark) 170

4.1.1 Bioenergie 173
4.1.2 Gaskraftwerke 180
4.1.3 Geothermie 181
4.1.4 Kernkraftwerke 185
4.1.5 Solarenergie 188
4.1.6 Wasserkraft 194
4.1.6.1 Laufwasserkraftwerke 198
4.1.6.2 (Pump-)speicherkraftwerke 198
4.1.7 Windkraft 200
4.2 Stromerzeugung (Arbeit) 201
4.2.1 Fossile Kraftwerke 208

4.2.2 Erneuerbare Energien 210
4.3 Kapazitäten und Standorte der Groß- 

kraftwerke 222
4.4 Alter und Lebensdauer bestehender  

Erzeugungskapazitäten 227
4.5 Netze 230
4.5.1 Stromnetze 230
4.5.1.1 Netzstruktur 231
4.5.1.2 Netzzugang 238
4.5.1.3 Netzbetrieb 239
4.5.1.4 Ausbauplanung 241
4.5.2 Gasnetze 244
4.5.2.1 Netzstruktur 248
4.5.2.2 Netzzugang 251
4.5.2.3 Netzbetrieb 253
4.5.2.4 Ausbauplanung 255
4.6 Stromimport- und -export 256

5 Erneuerbare Energien in der Schweiz 261
5.1 Allgemeine Erfolgsfaktoren und Hemm- 

nisse im Ausbau der Erneuerbaren  
Energien 261

5.2 Weiterer Zubau der Erneuerbaren  
Energien 265

5.3 Bioenergie 270
5.3.1 Potenzial der Bioenergie in der Schweiz 270
5.3.2 Zubau der letzten Jahre 271
5.3.3 Eingesetzte Technologien 271
5.3.4 Politische Förderung 275
5.3.5 Hemmnisse des Ausbaus 275
5.3.6 Aktivitäten/Investitionen von  

(ausländischen) Unternehmen 276
5.4 Geothermie 276
5.4.1 Potenzial der Geothermie in der Schweiz 277
5.4.2 Zubau der letzten Jahre 278
5.4.3 Eingesetzte Technologien 278
5.4.4 Politische Förderung 283
5.4.5 Hemmnisse des Ausbaus 285
5.4.6 Aktivitäten/Investitionen von  

(ausländischen) Unternehmen 285
5.5 Sonnenenergie 285
5.5.1 Potenzial der Sonnenenergie in der  

Schweiz 287
5.5.2 Zubau der letzten Jahre 287
5.5.3 Eingesetzte Technologien 287
5.5.4 Politische Förderung 288
5.5.5 Hemmnisse des Ausbaus 289
5.5.6 Aktivitäten/Investitionen von  

(ausländischen) Unternehmen 290
5.6 Wasserkraft 290
5.6.1 Potenzial der Wasserkraft in der  

Schweiz 290
5.6.2 Zubau der letzten Jahre 291
5.6.3 Eingesetzte Technologien 293
5.6.4 Politische Förderung 296
5.6.5 Hemmnisse des Ausbaus 297
5.6.6 Aktivitäten/Investitionen von  

(ausländischen) Unternehmen 298
5.7 Windenergie 299
5.7.1 Potenzial der Windenergie in der  

Schweiz 299
5.7.2 Zubau der letzten Jahre 299
5.7.3 Eingesetzte Technologien 300
5.7.4 Politische Förderung 301
5.7.5 Hemmnisse des Ausbaus 301
5.7.6 Aktivitäten/Investitionen von  

(ausländischen) Unternehmen 302

6 Kraftwerksneubauprojekte in der  
Schweiz 305

6.1 Einleitung und Überblick 305
6.2 Gaskraftwerke 308
6.3 Wasserkraftwerke 309
6.3.1 (Pump-)speicherkraftwerke 310
6.3.1.1 Kleinwasserkraftwerk Spiggenbach 311
6.3.1.2 Wasserkraftwerk Linthal 2015 311
6.3.1.3 Wasserkraftwerk Nant de Drance 312
6.3.1.4 Wasserkraftwerk Veytaux 313
6.3.2 Laufwasserkraftwerke 314
6.3.2.1 Kleinwasserkraftwerk Chalberhöni 314
6.3.2.2 Kleinwasserkraftwerk Griesalp 315
6.3.2.3 Wasserkraftwerk Schattenhalb 1 315
6.3.2.4 Wasserkraftwerk Schattenhalb 4 316
6.3.2.5 Wasserkraftwerk Laubeggfall 317
6.3.2.6 Wasserkraftwerk Heustrich 317
6.3.2.7 Wasserkraftwerk Sousbach 318

Potenzialstudie

Im Rahmen der Studie werden Antworten auf 
wichtige Fragen in Bezug auf die Schweizer Ener-
giewirtschaft beantwortet. Basierend auf der Be-
schreibung aktueller Rahmenbedingungen erfolgt 
die Darstellung des Status quo der Stromerzeugung 
und -verteilung in der Schweiz. Neben der Betrach-
tung der Potenziale Erneuerbarer Energien erfolgt 
eine Darstellung der Schweiz als wichtiges Transit-
land im EU-Strommarkt. Die Analyse der Markt-
entwicklung bis 2030 erfolgt sowohl quantitativ 
als auch qualitativ und basiert auf umfangreichem 
Desk Research sowie Expertengesprächen. Auf 
dieser Basis werden die Wettbewerbsstruktur und 
-entwicklung abgeleitet sowie die Trends, Chan-
cen und Risiken für die Marktakteure aufgezeigt. 
Hierdurch wird es dem Leser ermöglicht, die eigene 
Positionierung im Markt zu überprüfen und ggf. 
anzupassen bzw. neue Strategien zu entwickeln.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field und 
Desk Research Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) flossen in die Potenzialstu-
die über 80 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Energieversorgungsunternehmen 
Kraftwerksbetreiber
Hersteller von Kraftwerken und Kraftwerks-
komponenten
Dienstleister im Bereich Kraftwerke und Kraft-
werkskomponenten

•
•
•

•

Methodik

Die Studie hilft Energieversorgern, Anla-
genherstellern, Dienstleistern im Anlagenbau, 
Kraftwerksbetreibern und weiteren Unternehmen 
zukünftige Potenziale im Energiemarkt der Schweiz 
einzuschätzen und die eigene Strategie/Marktposi-
tionierung vor diesem Hintergrund zu überprüfen 
und auszurichten. 

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Ge-
schäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und 
Konzernplanung sowie für Leiter der Bereiche 
Produktentwicklung, Vertrieb und Marketing. 
Neuen Marktteilnehmern hilft die Studie, fundierte 
Entscheidungen zum Markteintritt oder zur ver-
trieblichen Ausrichtung vorzubereiten.

An wen sich die Studie richtet
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